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Aufgrund des § 8 Abs. 1 und des § 25 Nr. 1 
Buchst. c des Kammergesetzes für die Heilberu-
fe in der Fassung vom 08.12.2000 (Nds. GVBl. 
S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10.06.2021 (Nds. GVBl. S. 360), hat die Kam-
merversammlung der Psychotherapeutenkam-
mer Niedersachsen am 04.11.2017 die folgende 
Beitragsordnung als Satzung verabschiedet und 
diese zuletzt geändert durch Beschluss der 
Kammerversammlung am 05.11.2022. 

§ 1 

Beitragspflicht 

 

(1) Zur Erfüllung ihrer nicht durch andere Ein-
nahmen gedeckten Aufgaben erhebt die 
Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 
von ihren Mitgliedern Beiträge. 

(2) Die Beiträge sind öffentlich-rechtliche Abga-
ben. 

(3) Die Beiträge sind für jedes Kalenderjahr, in 
dem eine Mitgliedschaft in der Psychothera-
peutenkammer Niedersachsen besteht oder 
bestanden hat (Beitragsjahr), durch jeweils 
eine Zahlung zu entrichten. 

(4) Die Beitragspflicht für das Beitragsjahr ent-
steht, wenn das Mitglied am 1. Februar die-
ses Jahres der Kammer angehört. 

(5) Für das Kalenderjahr, in dem ein Mitglied 
der Psychotherapeutenkammer Niedersach-
sen in eine andere Psychotherapeuten-
kammer oder ein Mitglied einer anderen 
Psychotherapeutenkammer in die Psycho-
therapeutenkammer Niedersachsen über-
wechselt, wird ein Beitrag nach dieser Bei-
tragsordnung nur dann erhoben, wenn die 
Mitgliedschaft bei der Psychotherapeuten-
kammer Niedersachsen am 1. Februar be-
stand. 
 

§ 2 

Regelbeitrag „A“ und Antrag auf Beitragser-

mäßigung  

 

(1) Der Beitrag beträgt, soweit die nachfolgen-
den Vorschriften nichts anderes bestimmen, 
€ 530,-- (Regelbeitrag (A)). 

(2) Die Beitragsermäßigungen „B“, „C“, und „D“ 
werden auf Antrag des Kammermitglieds 
durch Bescheid der Kammer für das jeweili-
ge Beitragsjahr gewährt. 

(3) Geht der Antrag auf eine Beitragsermäßi-
gung nicht spätestens am 15. März des ent-
sprechenden Beitragsjahres bei der Kam-
mer ein, so ist die Ermäßigung ausge-
schlossen. 

 

 

§ 3 
Beitrag und Beitragsermäßigungen 

 

§ 4 

Beitragsermäßigung „B“ bei geringen Ein-

künften 

 

(1) Weist ein Kammermitglied durch Vorlage 
einer Fotokopie seines Einkommenssteuer-
bescheides nach, dass seine Einkünfte aus 
selbständiger und/oder nicht selbständiger 
beruflicher Tätigkeit im vorletzten Kalender-
jahr vor Beginn des Beitragsjahres (Vorvor-
jahr) bei nicht mehr als € 35.000,-- lagen, 
ermäßigt die Kammer seinen Beitrag auf An-
trag auf € 265,--.  

(2) Der Einkommensteuerbescheid darf hinsicht-
lich der nicht beitragsrelevanten Angaben 
unkenntlich gemacht werden. 

 

§ 5 

Mindestbeitrag „C“ für Mitglieder, die nicht in 

ihrem Beruf tätig sind 

 

(1) Hat ein Kammermitglied am Stichtag 
1. Februar keine berufliche Tätigkeit ausge-
übt, so ermäßigt die Kammer seinen Beitrag 
auf Antrag auf € 110,--. 

(2) 1Das Kammermitglied übt eine berufliche 
Tätigkeit im Sinne des Absatzes 1 jedoch 
aus, wenn es jeweils am Stichtag eine ver-
tragspsychotherapeutische Zulassung inne-
hat, die nicht ruht, wenn es Räumlichkeiten 
für eine berufliche Tätigkeit unterhält, wenn 
es mit einem Praxisschild oder auf andere 
Weise öffentlich auf seine berufliche Tätig-
keit aufmerksam macht oder wenn es sich in 
einem Angestellten- oder Beamtenverhältnis 
befindet, aufgrund dessen es beruflich tätig 
zu werden hat. 2Abs. 2 S. 1 gilt nicht, wenn 
der Stichtag in den Zeitraum der Schutzfris-
ten nach § 3 des Mutterschutzgesetzes fällt 
oder sich das Mitglied zum Stichtag in El-

Bezeichnung Höhe 
in € 

Antrag Voraussetzungen § 

Regelbeitrag 
„A“ 

530 Nein Mitgliedschaft § 2 

Ermäßigung  
„B“ 

265 Ja 

Einkünfte aus 
beruflicher Tätigkeit 
im Vorvorjahr nicht 
über € 35.000,-- 

§ 4 

Mindestbeitrag 
„C“ 

110 Ja 

Kammermitglied 
ohne Berufsaus-
übung in Nieder-
sachsen 

§ 5 
 

Ermäßigung 
„D“ 

265 Ja 
Mitgliedschaft in 
weiterer Kammer 

§ 6 

Beitragserlass  
„E“ 

0 Nein 
Mitglieder in der 
praktischen Ausbil-
dung 

§ 7 
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ternzeit oder in der passiven Phase der Al-
tersteilzeit befindet. Ist einem Mitglied nach 
Vollendung seines 67. Lebensjahres gemäß 
§ 5 Abs. 1 eine Beitragsermäßigung gewährt 
worden, so bleibt es in den folgenden Jah-
ren auch ohne Antrag bei der Beitragsermä-
ßigung, es sei denn, dass es eine berufliche 
Tätigkeit am 1. Februar eines dieser Jahre 
wieder ausübt. 

§ 6 

Beitragsermäßigung „D“ bei Mitgliedschaft in 

einer weiteren Kammer 

 

(1) Ist ein Kammermitglied am 1. Februar des 
Beitragsjahres zugleich Pflichtmitglied einer 
anderen Psychotherapeutenkammer oder 
einer Ärztekammer, so ist sein Beitrag auf 
50 v.H. des Regelbeitrags zu ermäßigen, 
soweit dies beantragt wird. 

(2) Die Beitragsermäßigung wird nur gewährt, 
wenn das Mitglied das Vorliegen der Vo-
raussetzung nach Abs. 1 durch eine Be-
scheinigung der anderen Kammer oder auf 
andere Weise nachweist. 

(3) 1Ist einem Mitglied gemäß § 6 Abs. 1 eine 
Beitragsermäßigung gewährt worden, so 
bleibt es in den folgenden Jahren auch ohne 
Stellung eines Antrages bei der Beitragser-
mäßigung, es sei denn, dass die Pflichtmit-
gliedschaft in einer der in Absatz 1 genann-
ten Kammern am 1. Februar des Beitrags-
jahres nicht mehr besteht. 2Den Wegfall der 
Pflichtmitgliedschaft in der anderen Kammer 
hat das Mitglied unverzüglich anzuzeigen. 

 

§ 7 

Beitragserlass „E“ während der praktischen 

Ausbildung 

 

Mitglieder, die am 1. Februar des Beitragsjahres 
noch keine Approbation für den Psychothera-
peutenberuf erhalten haben und der Kammer 
nach § 2 Abs. 3 S. 2 des Kammergesetzes für 
die Heilberufe angehören, sind von der Bei-
tragspflicht befreit.  

 

§ 8 

Stundung, Ermäßigung und Erlass in beson-

deren Ausnahmesituationen 

 

(1) 1Auf Antrag des Kammermitglieds kann sein 
Beitrag in besonderen Ausnahmefällen bei 
grober Unbilligkeit der Heranziehung ge-
stundet, ermäßigt oder erlassen werden. 
2Das Mitglied hat die Tatsachen, aus denen 
sich die besondere Ausnahmesituation 
ergibt, darzustellen und nachzuweisen. 

(2) 1Der Antrag muss spätestens am 15. März 
des Beitragsjahres bei der Kammer einge-
hen. 2Der Antrag ist auch noch rechtzeitig 
gestellt, wenn er spätestens zwei Monate 
nach dem Eintritt der besonderen Ausnah-
mesituation eingeht. 

(3) 1Erlass und Ermäßigung bedürfen eines 
Vorstandsbeschlusses. 2Dasselbe gilt für ei-
ne Stundung über einen Zeitraum von mehr 
als drei Monaten. 3Der Vorstand kann Ent-
scheidungen nach den Sätzen 1 und 2 ei-
nem Gremium aus Vorstandsmitgliedern 
und anderen Kammermitgliedern übertra-
gen. 4In dem Gremium müssen Vorstands-
mitglieder die Mehrheit bilden. 

 

§ 9 

Form und Begründung der Anträge auf Er-

mäßigung, Erlass und Stundung 

 

(1) 1Anträge nach den §§ 2, 4 bis 6 und 8 müssen 
der Kammer als Schriftstücke zugehen oder 
durch Telefax übermittelt werden. 2Sie müssen 
vom antragstellenden Mitglied oder einer ver-
tretungsberechtigten Person unterschrieben 
sein. 

(2) Die Kammer kann Formulare herausgeben 
und verlangen, die für Anträge nach den §§ 2, 
4 bis 6 und 8 zu benutzen sind.  

(3) Fehlen zu Anträgen erforderliche Erklärungen, 
Nachweise oder Begründungen oder sind die-
se nicht ausreichend, so kann die Kammer ei-
ne Frist setzen, innerhalb derer das Fehlende 
nachzureichen ist, und, wenn dies nicht frist-
gemäß geschieht, den Antrag ablehnen. 

(4) Die Kammer kann auf Beschluss des Vorstan-
des zulassen oder verlangen, dass, abwei-
chend von Abs. 1, Anträge auf Beitragsermä-
ßigungen in elektronischer Form gestellt und 
begründet werden, und hierzu das Nähere re-
geln. 

§ 10 

Entrichtung der Beiträge 

 

(1) 1Der Beitrag ist am 1. April des Beitragsjahres 
zur Zahlung fällig. 2Der Regelbeitrag und er-
mäßigte Beiträge in den Fällen des § 5 Absatz 
3 und des § 6 Absatz 3 bedürfen keiner Fest-
setzung durch Bescheid. 3Jedoch erhält ein 
Mitglied einen Bescheid auch über den Regel-
beitrag, wenn es den ersten Beitrag nach Be-
ginn seiner Mitgliedschaft zu entrichten hat, 
sowie dann, wenn es nach Abs. 3 Satz 2 ge-
mahnt wird. 

(2) 1Hat ein Mitglied einen Antrag auf Ermäßigung, 
Stundung oder Erlass seines Beitrags nach den 
§§ 2, 4 bis 6 und 8 rechtzeitig gestellt, so ist 
abweichend von Abs. 1 S. 1 der geschuldete 
Beitrag am ersten Werktag nach dem 15. des 
Monats fällig, der auf die Bekanntgabe des Be-
scheids folgt, jedoch nicht vor dem 1. April des 
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Beitragsjahres. 2Gewährt der Bescheid eine 
Stundung, so ergibt sich die Fälligkeit aus dem 
Bescheid. 

(3) 1Hat ein Mitglied seinen Beitrag nicht rechtzei-
tig gezahlt, so erhält es zunächst eine Er-
innerung, mit der es zur Zahlung binnen zwei 
Wochen aufgefordert wird. 2Hält es diese Frist 
nicht ein, so sendet ihm die Kammer eine 
Mahnung und erhebt dafür eine Mahngebühr 
von € 20,--. 3In diesem Fall hat das Mitglied 
auch die der Kammer entstehenden Verzugs-
kosten zu ersetzen. 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

Die Änderung der Beitragsordnung tritt am Tag 
nach Ihrer Veröffentlichung auf der Internetseite 
der Kammer (https://www.pknds.de) in Kraft.  
 
Hannover, den 05.11.2022 
 
Roman Rudyk 
Präsident der Psychotherapeutenkammer 
Niedersachsen 

https://www.pknds.de/

